
Ergebnisse aus der Bedarfs – und Dokumentenanalyse
BEGSpo Berlin gUG
Projektleitung: Stephanie Panzig



Eckdaten der Evaluation 

106
Anwohner &

Anwohnerinnen 
konnten befragt 

werden

3 Monate
Über diesen 

Zeitraum wurde die 
Befragung 

durchgeführt

40
Dokumente 
wurden inkl. 

Internetrecherche 
ausgewertet

73 
Anwohner*innen 

füllten einen 
Fragebogen durch 
per. Ansprache aus



Teilnehmer*innen 
der Befragung

A LT E R  &  G E S C H L E C H T

74%
der Befragten 
waren Frauen 25%

der Befragten 
waren 

Männer

19%
sind 18-30 
Jahre alt

34%
sind 30-50 
Jahre alt

21%
sind 50-65 
Jahre alt

24% 
sind 65 

und älter



„Wünschen Sie sich neue 
Bewegungsangebote?“

90%
Der Anwohner*innen wünschen 
sich neue Bewegungsangebote.

10%
Der Anwohner*innen wünschen 

sich keine neuen 
Bewegungsangebote.



sportliche Aktivität 
der 

Anwohner*innen
(nach eigenen Angaben)

32%                                                                   
sind 1 – 2 Stunden pro Woche sportlich aktiv.

27%
der Befragten treiben keine Form von Sport.

26%
sind 2 – 4 Stunden pro Woche sportlich aktiv.



Direkter 
Vergleich

V O R H A N D E N E  A N G E B OT E  V S .  
W Ü N S C H E  D E R  A N W O H N E R

Bestehende 
Angebotsstruktur 

Marzahn-
Hellersdorf

Wünsche der 
Anwohner*innen







Zielgruppenvergleich

Tanzen, 
Rehasport, 

Aerobic, mehr 
nicht?

Mehr als 10 versch. 
Sportarten, jetzt gibt 

es keine Ausreden 
mehr!



Ergebnisse aus der 
Dokumentenanlyse



„Sportstätten“ 
der Befragten

(nach eigenen Angaben)

37%                                                                   
aller Befragten treiben in ihrer Wohnung Sport.

28%
der Befragten treiben keine Form von Sport.

28%
treiben Sport im öffentlichen Raum.



„Sportstätten“ 
der Befragten

(nach eigenen Angaben)

11%                                                                      
aller Befragten sind Mitglied in einem Sportverein.

10%
der Befragten gehen regelmäßig ins Fitnessstudio.

5%
treiben Sport bei weiteren kommerziellen Anbietern.



„Welchen 
Antrittsweg würden 

Sie für 
Bewegungs-

angebote
auf sich nehmen?“

Fragebogen Frage (6)
6% 44% 45%

3%



motivationale Anreize für sportliche Aktivität 

38%
möchten neue 

Menschen 
kennenlernen

76%
möchten mehr für 

ihre Gesundheit tun

33%
fühlen sich durch 

das Sporttreiben in 
einer Gruppe 

motiviert

43%
möchten etwas 

Neues 
ausprobieren



„Wie viel 
würden Sie in 

Sportangebote 
investieren?“

Fragebogen Frage (7)

30% 14%39% 16%

5€ - 10€ 
im Monat

Gar keine

Mehr als 10€ 
im Monat Pro Termin 

5€



Maßnahmen zur Nachbarschaftsbindung 



Potentielle Kooperationspartner 

Gemeinschaftsunterkunft 

Maxie-Wander-Straße

MP43-Projektraum für 

das Periphere
Bürgergarten 

Helle Oase
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit !


